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Durch Werbeanzeigen wird unser Sportverein finanziell

unterstützt. Wir danken deshalb unseren Inserenten für

ihre Offerten in unserem „TSV-aktuell“ Vereinsheft.

Bitte berücksichtigen Sie deshalb beim Einkauf

die Angebote unserer Inserenten!
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Druckerei

Mailing
Werbetechnik

Fotostudio

Tonervertrieb

Ihr Vorteil: Nur ein Ansprechpartner für Ihr ge-
samtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing,
Druck und Werbetechnik. Immer die passende
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss,
dank flexibler Mitarbeiter
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Einladung
zur Jahreshauptversammlung 

Am Mittwoch, dem 25. April 2018, findet um 19:30 Uhr
im Schachzimmer der Vereinsgaststätte Jahn-Stuben

unsere Jahreshauptversammlung des Hauptvereins statt.

Alle Vereinsmitglieder sind herzlichst eingeladen!

Tagesordnung:

                         1. Begrüßung und Totenehrung

                         2. Vorlage des Vorjahresprotokolls 2017

                         3. Berichte:

                              a) Bericht vom 1. Vorstand

                              b) Bericht vom 1. Kassier

                              c) Bericht der Revisoren

                              d) Bericht der Abteilungen in Kurzfassung
                              (Kassenberichte)

                         4. Aussprache zu den Berichten

                         5. Entlastung des Vorstandes und Kassiers

                         6. Anträge

                         7. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung müssen 

bis 13. April 2018 bei dem 1. Vorstand:

Fritz Großhauser, Grillenberger Str. 8, 90513 Zirndorf,
eingereicht werden.

Fritz Großhauser
1. Vorstand, TSV 1861 Zirndorf a.V.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 

der Badmintonabteilung

Hallo liebe Federballer,

hiermit laden wir Euch recht herzlich zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung
unserer Abteilung ein.

Wann: am Montag, den 23.04.2018 um 19.00 Uhr

Ort: Jahnstuben, Jahnhalle, Zirndorf. 

Tagesordnung:

1.    Begrüßung

2.    Genehmigung der Tagesordnung

3.    Bericht der Vorstandschaft

4.    Bericht des Kassiers

5.    Bericht der Kassenprüfer

6.    Bericht des Jugendwarts

7.    Berichte der Mannschaftsführer

8.    Bericht des Vergnügungsausschusses

9.    Bericht des Ballwarts

10.  Neuwahlen des Schriftführers

11.  Stadtmeisterschaften

12.  Anträge

13.  Verschiedenes  

Anträge sind in schriftlicher Form oder per Email an die Abteilungsleitung Badminton
bis spätestens Montag, den 16.04.2018 zu senden.

gez. Der Vorstand

Badminton

Markus Burkhardt
Friedensstr. 16 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 490 45 96
e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Ergebnisse der Spieltage 28.02.2018, 10.03.2018 und 11.03.2018

TSV 1846 Nürnberg III – TSV 1861 Zirndorf II 1:7

TSV 1861 Zirndorf I – SGS Erlangen II 5:3 

TSV 1861 Zirndorf I – TSV Lauf III 2:6

ARSV Katzwang – TSV 1861 Zirndorf II 3:5

1. Mannschaft (Bezirksliga Nord) 

Das erste Match des Spielwochenendes durften die Zirndorfer gegen die zweite Mann-
schaft des SGS Erlangen bestreiten. Ziel war es jeden Punkt zu holen, der nur zu holen
waren. Der Abstiegskampf war nämlich im vollen Gange. Da war es nur vorteilhaft, dass
Erlangen mit einem Herrn weniger zum Match angetreten ist. Somit waren die ersten
beiden Siegpunkte gesetzt. 

Das erste Herrendoppel mit Fischer/Weyermann begann stark im ersten Satz und nutzte
die Unsicherheit der Gegner aus. Im zweiten Satz haben die Erlanger mehr und mehr
zu ihrem Spiel gefunden und es wurde am Ende noch ziemlich knapp. Allerdings hat
das Zirndorfer Doppel Ruhe bewahrt und konnte den zweiten Satz auch für sich ent-
scheiden (21:10/22:20). 

Das Damendoppel hingegen mit Giese/Simon hatte wenig Chancen gegen das Erlanger
Damendoppel und musste sich in zwei Sätzen geschlagen geben (7:21/10:21). Die näch-
sten zwei Siegpunkte holten sich verdient die zwei Zirndorfer Herren Christian Weyermann
und Manuell Höller, womit der wichtige Sieg für die erste Mannschaft besiegelt war. 

Leider konnten die anderen Zirndorfer ihre Matches trotz guter Performance nicht für
sich entscheiden. Das Endergebnis des Spieltages am Samstag war somit ein 5:3 Sieg!

Im Sonntagsmatch hatten die Zirndorfer den Tabellenersten zu Gast. Der TSV Lauf hatte
schon zu diesem Zeitpunkt den Aufstieg sicher, wollte aber natürlich alles geben, um
auch diesen Punkt zu holen. Leider fehlte eine Dame bei den Zirndorfern, wodurch sie
schon mit einem Nachteil das Spiel starteten. Bis auf die beiden Herreneinzel von Christian
Weyermann und Manuel Höller, konnten die Zirndorfer keine weiteren Punkte sammeln.
Die Laufer zeigten eindeutig, dass sie den Aufstieg verdient hatten. Hervorzuheben
waren allerdings die Doppeldisziplinen mit Fischer/Weyermann, Höller/Bayerlein und
Giese/Bayerlein, die alle nur knapp ihre Matches verloren hatten und mit dem Aufsteiger
gut mithalten konnten. 

Der TSV 1861 Zirndorf holten sich am Ende des Tages leider ein 2:6 Niederlage und
muss weiter um den Klassenerhalt bangen.

Mario Fischer

2. Mannschaft (Bezirksliga Süd) 

Ungewöhnlicherweise mal ein Spiel in der Woche am Mittwochabend und halb 9 bei den
Nürnbergern, die netterweise einer Verlegung zugestimmt haben und wir somit in Best-
besetzung antreten konnten. Um es vorneweg zu nehmen. Dies zahlte sich auch aus.
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Alle Doppelpunkte gingen nach Zirndorf. Bei den Herren ging es äußerst spannend zu.
Beide Paarungen waren auf Augenhöhe und somit musste jeweils der 3. Satz entscheiden
in dem sich die Zirndorfer behaupten konnten. Bei den Damen ging es etwas schneller
und undramatischer zu. Spiel, 2 Sätze und Sieg für Christine Domjanic und Astrid Schnei-
der. 

Die Herren schafften es den Spannungsbogen zu halten. Im ersten Herreneinzel ging
Robert Zellmann gegen seinen ehemaligen Vereinskameraden gleich wieder über 3
Sätze. Leider musste er sich im 3. Satz zu 18 geschlagen geben. Auch Andi Peetz nutzte
alle Sätze in seinem 3. Einzel aus, konnte es am Ende dann auch für sich entscheiden.
Marvin Jung hatte auch einen Gegner, der ihm den Sieg nicht einfach machte. Wie auch
schon in seinen letzten Spielen gab es viele lange Ballwechsel und am Ende einen
erneuten Sieg. 

Das Dameneinzel von Christine Domjanic lief glatt in 2 Sätzen für die Zirndorferin durch.
Aber im Mixed sollte es erneut spannend werden. Auch hier wurden alle 3 Sätze aus-
gespielt und Sabine Simon und Matthias Ganzleben konnten am Ende jubeln.

Zwar hatte man den heutigen Gegner aus Katzwang in der Hinrunde mit 8:0 geschlagen,
aber das sollte nicht heißen, dass es wieder so gut laufen kann. Zum einen hatten die
Katzwanger den Heimvorteil in einer „eigenwilligen“ Halle und zum anderen war unser
Punktegarant Marvin Jung verhindert. Für ihn sprang freundlicherweise Iman Hesabi
ein. 

Es zeigte sich bereits bei den Doppeln das es wohl auch tatsächlich spannend werden
würde. Im ersten Herrendoppel waren Robert Zellmann und Iman Hesabi ihren Gegner
nicht gewachsen und verloren glatt in 2 Sätzen. Genau umgekehrt verlief das 2. Her-
rendoppel. Andi Peetz und Matthias Ganzleben hatten wenig Mühe das Spiel für sich
zu entscheiden. Christine Domjanic und Sabine Simon lieferten sich im Damendoppel
ein heißes Match mit ihren Gegnerinnen und behielten am Schluss die Oberhand und
holten einen wichtigen Punkt für die Gäste aus Zirndorf. 

Nun waren wieder die Herren in den Einzeln dran. Robert Zellmann ging wohl scheinbar
als Favorit in sein 1. Herreneinzel und konnte den ersten Satz auch für sich entscheiden.
Im 2. Satz verletzte sich sein Gegner leider. Was zwar positiv für das Punktekonto der
Bibertstädter war aber natürlich mehr als bedauerlich für Marco aus Katzwang. Andi
kämpfte dann in seinem Einzel in der 2. Paarung und spielte alle 3 Sätze aus. Leider
reicht es am Ende nicht für einen Sieg. Iman hatte in seinem Einzel wenig Gewinnaus-
sichten, was sich auch mit einer 2 Satz-Niederlage bestätigte. 

Nun war es dann wieder an den Damen punkte zu holen. Christine Domjanic verlangte
Ihrer Gegnerin alles ab und konnte durch gutes Beobachten und Positionieren in Bedräng-
nis bringen und schlussendlich auch zur Niederlage zwingen. 

Somit stand es vor dem abschließenden Mixed 4:3 für die Bibertstädter. Matthias Ganz-
leben machte seine Sache mit Sabine Simon sehr gut und holte den Punkt zum Gesamt-
sieg.

Christine Domjanic

Immer in Bewegung beim TSV 1861 Zirndorf



Fußball

Harald Schneider
An der Weinleithe 5 · 90513 Zirndorf

Tel. 0151 / 64 30 34 38
e-mail: fussball@tsv-zirndorf.de
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

der Fußballabteilung

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,

die Fußballabteilung lädt euch recht herzlich zur ihrer alljährlichen Hauptversammlung
am Mittwoch, 09.05.2018, um 20:00 Uhr, in der Jahnstuben ein.

Tagesordnungspunkte

1.  Begrüßung der Mitglieder

2.  Verlesen des Vorjahresprotokolls

3.  Mannschaftsberichte

4.  Bericht des Kassiers

5.  Bericht des Kassenprüfers

6.  Fragen/Aussprache zum Kassenbericht

7.  Entlastung der Abteilungsleitung und des Kassiers

8.  Verlesen der Anträge

Anträge sind bitte bis Montag, 30.04.2018 per E-Mail an tsv.haraldschneider@gmail.com
bei uns einzureichen.

Wir bitten um ein zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder.

Mit sportlichen Grüßen

Harald Schneider
1. Abteilungsleiter
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Pflichtaufgabe erfüllt – gerade so!

Feuchtwangen HG Zirndorf 31:32 (19:18)

Pünktlich zum erneuten Wintereinbruch in Franken gastierten die ersten Herren am ver-
gangenen Sonntag zum Auswärtsspiel in Feuchtwangen. Die Ergebnisse in dieser Saison
und der letzten Wochen ließen vor allem einen Schluss zu: Die Gastgeber stecken trotz
letztem Tabellenplatz keinesfalls auf und so wurde es das erwartete harte Stück Arbeit
für die HG.

Die ohne vier Verletzte oder verhinderte Spieler angereisten Gäste hatten von Beginn
Probleme mit der offensiven 3:3-Abwehr der Feuchtwanger und bekam zu keinem Zeit-
punkt der ersten Hälfte einen richtigen Zugriff auf das Spiel. So lief man in Durchgang
Eins konstant einem Rückstand hinterher und das „wilde Hin und Her“ auf dem schwer
bespielbaren Untergrund endete in einer 19:18 Führung für die Gastgeber zur Pause.

Die Ansprache in der Kabine war kurz, prägnant und umfasste vor allem zwei Dinge:
Die Abwehr musste unbedingt stabilisiert werden und im Angriff war gegen die offensive
Deckung zwingend mehr Bewegung gefordert. Das Spiel blieb eng und umkämpft, erst
nach gut 50 Minuten schaffte es die „Erste“, sich etwas abzusetzen (24:29). Die Schluss-
phase der Partie ließ das Spannungsbarometer nochmal gewaltig in die Höhe schießen,
denn aus der 5 Tore-Führung wurde ein 31:31-Unentschieden drei Minuten vor dem
Ende. Trotz einer Unterzahlsituation schaffte es die HG, den Siegtreffer durch „Mr. Zuver-
lässig“ Bene Maußner zu erzielen und mit zwei Punkten im Gepäck die Heimreise anzu-
treten.

An der schwachen Chancenverwertung und dem Abwehrverhalten muss bis zum kom-
menden Wochenende gearbeitet werden, wenn am Samstagabend der ESV Flügelrad
in der Biberthalle gastiert.

Für die HG spielten: Goth(Tor), Keppeler 4, Fuchs, Könighaus 3, Loser, Will 1, Maußner 7,
Spirkovski, Kölbl 3, Rohe 2, Bachmann 12/2

Handball HG 2000

Kim Nickl
Tel. 0911 / 2 72 11 54

Mobil 0151 / 52 75 92 08
e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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Damen gewinnen in letzter Minute
Große Probleme beim Tabellenletzten

SG DJK Rimpar – HGZ 18:20 (11:9)

Die Reise in den Würzburger Landkreis stellten sich viele angenehm vor, die Rimparer
Damen hatten bis jetzt gerade zwei Spiele gewonnen und nahmen mit vier Punkten
schon länger den Tabellenplatz ein.

In den ersten Minuten schafften wir es immerhin in Führung zu gehen, das war aber bis
zur 45. Minute auch das einzige Mal. Dazwischen standen wir uns oft selbst im Weg,
fast jede Spielerin vergab einen völlig freien Wurf, in Summe machte sich das dann doch
bemerkbar. Auch die Abwehr stand anfangs nicht sehr sicher und die Gengerinnen kamen
vor allem aus den Rückraum ungestört zum Wurf. Erst nach der Halbzeit gab es dann
mehrere geblockte Bälle, die auch mal schnell nach vorne gespielt wurden. Dennoch
konnten wir uns nicht absetzten, sondern kassierten in der entscheidenden Phase dann
immer wieder das Unentschieden. Die letzte Spielminute brachte dann die erlösende
Entscheidung über einen Gegenstoß von Mary, die uns ja schon die ganze Zeit im Spiel
gehalten hatte. Auch ein offensives Heraustreten in den letzten Spielsekunden konnte
uns unsere zwei Punkte nicht mehr nehmen und so gewannen wir knapp mit 18.20.

Am kommenden Samstag wollen wir gegen den TSV Ottobeuren natürlich weitere zwei
Punkte holen und uns bemühen, die Sache nicht wieder ganz so spannend zu machen.
Am Heimspieltag in der Biberthalle wird noch einmal gegrillt werden und wir laden alle
unsere Fans zu einem fröhliche Handballtag vorm Osterwochenende ein.

Für die HGZ spielten: Müller-Unterweger; Kammerer, Pröpster A., Kleinert (4), Herklotz (1),
Pröpster S. (2), Herberth, Matlok (2), Raab (10), Häberer (1)

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53

Gymnastik für Senioren
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Horst Grund, Tel.: 0911 - 69 23 07
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Alles Gute zum Geburtstag, vor allem Gesundheit !

Zum 5. Geburtstag der Herzsportgruppe im TSV 1861 Zirndorf

„Fier an fümfddn Geburdsdooch schaun mir ganz schee alt aus ...“

Und das ist der Grund dafür: wir sind eine wunderbare, herzlich verbundene und bei
allen Malaisen mit unseren Herzen trotzdem quietschfidele Herzsportgruppe, deren
Altersbereich allerdings bis 91 hochgeht, mit Schwerpunkt 60-75 Jahre. Also nicht mehr
ganz taufrisch beim fünften Geburtstag, aber unheimlich gut drauf.

Begonnen hat für mich alles im Januar 2013. Da war ich nach einem Klinikaufenthalt
und einer Herzsport-Verordnung auf der Suche nach einer Gruppe und musste feststellen,
die sind alle voll und haben Wartelisten. Bei den „60igern“ in Fürth hat man mir dann
erzählt, dass einer aus der dortigen Herzsportgruppe gerade versucht so was in Zirndorf
zu starten und ich soll doch mal Kontakt mit dem aufnehmen: Helmut Pflaum.

Also Helmut Pflaum anrufen, kennenlernen (er kam bei uns zuhause vorbei, hat sich bei
mir und meiner Frau vorgestellt und was soll ich sagen: es war so was wie „Liebe auf
den ersten Blick“). Am 25.Januar dann bereits die Info; Start voraussichtlich im April beim
TSV 1861 Zirndorf.

Herz-Sport-Gruppe

Helmut Pflaum
Weimarer Str. 16 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 60 33 99
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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Dazu aus Helmuts Gedanken zu unserem Jahrestag:

„Im Jan. 13 habe ich den TSV bei der
ARGE - Reha Bayern zur Genehmi-
gung angemeldet, Arzt und Übungslei-
terin konnte ich schon im Frühjahr
2012 gewinnen.

Ich kümmerte mich um den Notfallkof-
fer und Blutdruckmessgeräte, Kartei-
kästen, Verordnungsmappen, div. Ord-
ner wurden angelegt für Formulare und
Listen, Blutdruckkarten usw. habe ich
gedruckt. 

Ich knüpfte eifrig Kontakte von meiner
Warteliste bei dem TV Fürth und
machte  Hausbesuche bei allen um eine Vertrauensbasis
herzustellen.

Mit großem Ehrgeiz und Herzblut bin ich an diese Aufgabe
gegangen und heute kann ich feststellen, es hat sich
gelohnt, es hätte nicht besser kommen können.

Apotheker Rolf Hummelmann besorgte den Defi, den ich
im Flur der kleinen Halle und alle Hinweistafeln im Innen-
und Außenbereich montierte.

Am Starttag hatte ich 22 Namen auf der Begrüßungstafel,
jedoch nur 17 Personen sind zur 1 ÜB Stunde erschie-
nen.“ (Zitat Ende)

Der TSV-Vorstand war erschienen, dazu die damals 
3. Bürgermeisterin, Sandra Hauber; Doc Uli Starke und
Übungsleiterin Heide Wanka waren auf Startposition.
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Nach wenigen Übungstagen wuchs die Gruppe, sodass eine 2. Übungsleitung gebraucht
wurde: Ingrid Lassak, ihr Einstand war im Juni 2013 (im Foto ganz vorne knieend). Und
wenn die beiden mal frei haben wollen oder müssen, springt inzwischen Jutta Beiers-
dörfer-Nepf ein, die für uns inzwischen auch mehr als nur eine Vertretung ist

Helmut schreibt:

„Doc Uli wurde krank, Gründonnerstag 2014 war er letztmals bei uns als betreuender
Arzt. Uli Starke verstarb am 19. Juli 2014. Dies war ein tiefer Einschnitt, wie wird es wei-
tergehen, ohne Arzt?  Was tun, wer hilft? 

Dr. Hartmut Eicher übernahm am 12. Juni 2014 die ärztliche  Betreuung und brachte
uns Doc Jürgen Petter. Doc Jürgen ist uns allen Freund geworden denn er hat auch an
jedem Übungstag am Rande für uns Zeit unsere Wehwehchen zu besprechen.“ 
(Zitat Ende)

Seit diesen Anfangstagen sind noch neun Gründungsmitglieder aktiv dabei, ein sicheres
Zeichen für die Qualität und den Geist unserer Gruppe. Insgesamt haben wir heute 
60 Mitglieder, die jeden Donnerstag in zwei Gruppen (Übungsgruppe und Trainingsgruppe)
angeleitet werden. Und für unseren 1.Vorstand vom TSV, Fritz Großhauser, trägt die
Entscheidung vor fünf Jahren, die Gründung dieser Gruppe zu unterstützen, jetzt ganz
persönliche Früchte, weil er einer von uns
geworden ist.

Das was uns ausmacht ist aus den Menschen
heraus entstanden und im Lauf der Zeit immer
weiter gewachsen.

Da war eine erste Weihnachtsfeier, ein Som-
merfest und später dann ein Busausflug; alles
Ereignisse, die inzwischen fest zu unserem
Jahresablauf gehören. Und trotz all unserer
Handicaps sind wir dabei fröhlich, lustig und
manchmal ausgelassen wie Pennäler. Weil,-
und auch das ist eine Besonderheit dieser
Gruppe-, es keine/r mehr nötig hat irgend etwas
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Aktion großes Ohr müssen Sie machen …
wenn Sie alles
vom Vereinsleben durch
„Hörensagen“ erfahren wollen

… besser ist es, Sie lesen
„regelmäßig“ unser 
Vereinsheft TSV-aktuell
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zu beweisen. Wenn man bei uns mitmacht ist es unerheblich ob man mal Unternehmer,
Leitender, Oberbeamter oder sonst was ist oder war.

Und wenn eine/r neu dazu kommt wird sie/er ohne große Fragen sofort herzlich aufge-
nommen und unkompliziert integriert.

Getragen und inspiriert wird dieser Geist, diese Einstellung, ganz zentral von der liebe-
vollen, fürsorglichen und selbstlosen Art, mit der Helmut Pflaum uns führt.

Wenn „Führen = Dienen“ ist, wie eine Führungsmaxime lautet, dann ist Helmut ein leuch-
tendes Beispiel dafür. Am schönsten formuliert sich das in seiner regelmäßigen Bezeich-
nung „Herzgeschwister“ für uns.

Er schreibt:

„Sehr erfreut bin ich aber, über die Mitarbeit meiner Herzgeschwister, wenn Aufgaben
übernommen werden wie z.B. sammeln für Feste, planen und organisieren von Ausflügen
und auch die Bereitschaft eine Moderation bei Veranstaltungen zu übernehmen und
dann noch die Öffentlichkeits- Arbeit um uns in der Vereinszeitung mit einem Bericht zu
präsentieren.“ 

Jetzt aber noch ganz was anderes:

Wenn Handtücher erzählen könnten, könnte sich folgender Dialog ergeben:

Orange: „Sag mal, wir sind doch zum Abtrocknen gedacht, was machen denn die mit uns?“

Grün: „Ja mir ist auch schon
ganz schwindlig, die schleudern
uns da rum und num und wir-
beln uns umher wie sonst noch
was; das steht nicht in meinem
Arbeitsvertrag! Mir ist schon
ganz schlecht“

Orange: „Und jetzt, jetzt! Aua,
aua, jetzt haben die mir auch
noch einen Knoten reingemacht
und werfen mich durch die Luft.
Passt bloß auf ihr Herzsportler
dass ich nicht auch noch runterfalle. Aber ich mache jetzt gerne mit, weil ich gemerkt
habe, dass das eine gute Sache ist.“

Und solche Dialoge könnte man auch noch von Gummi-Ringen, Hula Hoop-Reifen, Tep-
pichfliesen (da grinst der Neffs Günther, der zweite Vorstand, immer und sagt „Prima,
etz’ dennas wieda die Halle reinigen“) , Holzststäben und ähnlichen Gesundheits- Werk-
zeugen hören, mit denen uns unsere Trainerinnen durch die Halle scheuchen.

Und Frisbee- Scheiben und Hocker kommen bald auch noch dazu.

Also: Alt schaun wir aus und gut geht’s uns und deshalb feiern wir gemeinsam unseren
fünften Geburtstag im Vereinsheim und bestimmt holt der Lud Praml, unser 91jähriges
„Küken“ wieder seine Mundharmonika raus und spielt uns einen.

Und wenn .........dann lachen und turnen und leben sie heute noch ;-))
BJN
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Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Für unsere Bahneröffnung am Samstag, 28. April 2018, 

suchen wir wieder tatkräftige Unterstützung!

Ganz egal ob an der Weitsprunggrube am Maßband, als Protokollführer/-in oder beim
Kugelstoßen. Wir brauchen Euch alle! Ebenso sind Kuchenspenden wieder herzlich will-
kommen.

Bitte bei Walter Huber oder Marcus Grun melden. 

Die Helferanmeldung kann auch gerne ganz bequem über die Website erledigt werden.

Vielen Dank für euren Einsatz!

Die Abteilungsleitung

Im März mussten wir uns für immer von Martin Kohout verabschieden.

Kurz nach seinem 65. Geburtstag ist er, unfassbar für uns alle, verstorben.

Wir haben Martin, der schon als Kind Mitglied der Leichtathletikabteilung war, als
ruhigen, hilfsbereiten und humorvollen Sportfreund geschätzt und gemocht. Seit
Jahrzehnten war er ein fester Bestandteil des Donnerstagstrainings. Unbeeindruckt
von Wind und Wetter hat er seine Runden gedreht. Bei Veranstaltungen hat er die
Abteilung stets tatkräftig unterstützt und so zum Gelingen beigetragen.

Noch im letzten Jahr hat er sein 33. Sportabzeichen gemacht.

Unser Martin wird uns in Zukunft fehlen. Vergessen werden wir ihn nicht.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
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Zirndorf im Zeichen des Sports

Händeschütteln war
angesagt, als Bürger-
meister Thomas Zwin-
gel im Rahmen eines
Festabends 117 Sport-
lerinnen und Sportler
aus 10 verschiedenen
Sportarten, von Arm-
brustschießen bis Voll-
eyball, für ihre hervor-
ragenden Leistungen
im vergangenen Jahr
auszeichnete.

Dauergast Werner

Kohnen wurde auch
dieses Jahr wieder für
seine erfolgreichen
Einsätze in der vergan-
genen Saison geehrt.
Besonders hervorzuhe-
ben sind natürlich seine drei Podestplätze bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften,
aber auch die Nord-/Bayerischen Titel sowie Vizetitel sind hier nicht zu vergessen.
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Auch Tina Pröger freute sich über die Einladung der Stadt Zirndorf. Pröger's Ehrungsliste
ist lang, von Nordbayerischen Titeln über "Bayerischen" bis hin zu "Süddeutschen" Titeln
war alles dabei. Selbst mit der bayerischen Auswahl dominierte sie den Ländervergleichs-
kampf.

Die Jugendlichen standen den Beiden nichts nach. So wurden Miriam Backer und Zoé

Brock für ihre Titel auf Bezirksebene geehrt. Nachdem Kohnen zuletzt immer der einzige
Altersklassensportler war, ergänzte dieses Jahr Johannes Heider das Feld der Masters,
er konnte sich über den Bezirksmeistertitel im Diskuswurf freuen.

Dass der Nachwuchs seit Jahren ein fester Bestandteil der Ehrung ist, zeigte sich auch
dieses Jahr wieder. Im Vorfeld gingen stolze sechs Einladungen an die Jüngsten. So
durften sich Amelie Brandl, Antonia Müller und Johanna Westphal über den Mann-
schaftstitel im Crosslauf freuen. Mit Hanna Roth, Anna Tillmanns und Marie Wörner

wurden weitere Sportlerinnen für ihre Verdienste im abgelaufenen Sportjahr geehrt.

Besonders erfreulich war am Ende die Wahl zur Sportlerin des Jahres. Nachdem in den
letzten Jahren der Titel meist an Katrin Gottwald (Schwimmen) ging, konnte dieses Jahr
Tina Pröger das Gremium der Stadt Zirndorf überzeugen!

Herzlichen Glückwunsch an unsere erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler sowie

deren Trainer.

Für die musikalische Umrahmung des Abends sorgte das Trio Accelerando. Ein weiteres
Highlight war der Auftritt des Team Gym. Auf einer 12 Meter langen Luftmatte zeigten
die Mädels ihr Können und begeisterten das Publikum mit akrobatischen Höchstleistun-
gen.

Marcus Grun

Standortbestimmung für die Jüngsten

Das Fürther Hallensportfest ist für den Leichtathletiknachwuchs mittlerweile ein fester
Bestandteil im Wettkampfkalender. Vereine aus ganz Bayern haben ihre Nachwuchs-
sportler in die Leichtathletikhalle am Finkenschlag geschickt. Folglich war mit knapp 
300 Teilnehmern eine große und starke Konkurrenz am Start, wie es sie selten in diesen
Altersklassen gibt.

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Den Auftakt lieferten Veit Bestle und Christoph

Hanne (M11) ab. Mit einer satten Weitensteige-
rung von über 30 cm auf 3,65 m, bedeutete es
für Christoph den 9. Platz. Veit konnte leider noch
nicht an die Freiluftleistungen aus 2017 anknüpfen
und sprang 3,36 m.

Einen durchaus couragierten Sprint brachte Chris-
toph auf die Bahn. Mit 8,07 sec kratzte er nicht
nur an der Sieben, sondern steigerte sich auch
um fünf Zehntel. Seinen bis dato erfolgreichen
Wettkampf schließ er mit dem 800er ab. Auch hier
konnte sich der Hanné-Sprössling um neun
Sekunden auf 3:03,16 min verbessern.

Relativ spät am Morgen ging es dann auch für
das Mädchenquartett an den Start. Anna Till-

manns (W11) stand über die Sprintstrecke Chris-
toph in nichts nach und konnte sich ebenfalls um
fünf Zehntel auf 8,27 sec verbessern, Rang 7 von
26 Starterinnen!

Nachdem die Startblöcke um zehn Meter nach
hinten auf die 60 m Startlinie umgebaut wurden, konnten auch Johanna Westphal,

Hanna Roth und Amelie Brandl ins Geschehen eingreifen.

Während es für Johanna lediglich darum geht, ihre Schnelligkeit zu fördern (10,22 sec),
ging es für Amelie um einen Podestplatz. Mit 9,12 sec und Platz 3 hinter Franziska Mahr
(LG Eckental) und Lara Wagner (DJK Ingolstadt) gelang ihr das ganz gut. Hanna spurtete
im ersten 60 m-Lauf zu 9,74 sec.

Premiere erfolgreich gemeistert. Neu aufgerückt in die Altersklasse U14 und sofort die
Möglichkeit genutzt, an einem Kugelstoßwettbewerb teilnehmen zu können. Noch ist
die Kugel eher ein Fremdkörper, aber mit 5,20 m und einer Endkampfteilnahme konnte
Johanna zufrieden auf den Wettkampf zurückblicken.

Das Highlight, nicht nur für den Trainer, war wieder einmal die Staffel. Neu formiert
musste sich das Quartett Hanna Roth – Anna Tillmanns – Amelie Brandl – Johanna

Westphal der Konkurrenz stellen. Nachdem der erste Wechsel in der Generalprobe
meist nicht funktioniert hat, war er im Wettkampf nahezu perfekt. Mit Silber und 
30,71 sec konnten die vier Mädchen am Ende sehr zufrieden sein.

Heiß umkämpft war dagegen der Wettbewerb an der Sandgrube. Mit 3,48 m im dritten
Versuch konnte sich Anna zwar nicht weiter im Wettkampfverlauf steigern, dennoch lässt
ihr letzter Versuch mit 3,45 m und ca. 30 verschenkten Zentimetern hoffen! 

Hanna konnte sich im großen Teilnehmerfeld der W12 mit 3,70 m über eine Leistungs-
steigerung von 15 cm freuen. Ganz eng wurde es bei Amelie, trotz lediglich zwei gesprun-
genen und gültigen Versuchen landete sie am Ende mit 4,16 m auf Rang vier. Auf die
letzten drei Versuche musste sie dem engen Zeitplan geschuldet leider verzichten, der
800 m – Lauf fand parallel dazu statt.

Den Schlussstrich unter einen langen und anstrengenden Wettkampftag zog erneut die
Mittelstrecke. Nachdem es für Johanna und Amelie schon die vierte Disziplin war, war
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es für die Zwillingsschwester Anna und Julia Barth (LG Bamberg) der einzige Start an
diesem Wettkampftag. Folglich können Beide sehr zufrieden sein. Johanna kratzte zwei
Zehntel an einer neuen Bestmarke, Amelie sicherte sich mit einer neuen Bestmarke
(2:46,67 min) souverän den Bronzerang hinter dem obigen Zwillingsduo.

Kohnen testet nochmals in der Halle

Werner Kohnen (M80) konnte zwar in der Laufer Bitterbachhalle nicht an seine bereits
erzielten Saisonbestleistungen anknüpfen, fuhr aber mit 9,80 m im Kugelstoßen und
1,06 m im Hochsprung durchaus zufrieden nach Hause.

Marcus Grun

Die Leichtathletikabteilung gratuliert Reinhold Seeberger

ganz herzlich zu seinem 80. Geburtstag.

Dass der Reinhold im April achtzig wird, ist ohne gültigen Ausweis
nicht glaubwürdig zu vermitteln. Im letzten Jahr hat er zum 
41. Mal das Sportabzeichen in Gold geschafft, er fährt noch alpin
Ski, Autofahren ist sowieso selbstverständlich ebenso wie Gar-
tenarbeit, Urlaubsfahrten und natürlich das Leichtathletiktraining.

Wir wünschen ihm jedenfalls alles erdenklich Gute und vor allem
Gesundheit.

Aber, wer rastet der rostet. Reinhold, Training ist immer am Donnerstag. 
Wir freuen uns immer, wenn Du kommst.
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DMS Bezirksdurchgang am 24.02.2018 in Erlangen

In diesem Jahr konnte der Tsv Zirndorf erstmals nach vier Jahren wieder an dem Bezirks-
durchgang im Mannschaftswettbewerb des Schwimmens teilnehmen, der wie immer im
Februar der laufenden Saison ausgeschwommen wird.

Es wurde sowohl ein Männerteam, als auch ein Frauenteam ins Rennen geschickt. Rou-
tiniers und Nachwuchsschwimmer (Jahrgänge1968-2008) bildeten die jeweiligen Mann-
schaften. Der Reiz der Veranstaltung liegt eindeutig darin, dass die sonstigen Einzel-
kämpfer als Team antreten und auch ungeliebte Schwimmstrecken abgeschwommen
werden müssen. Nicht selten wächst der einzelne dabei über sich hinaus.

Die Männermannschaft konnte sich in einem starken Feld von 10 Teams am Ende über
einen starken 6. Platz freuen. Einmal mehr konnte Marko Pistorius mit seiner punktbesten
Leistung über 100F in 0:56,02 min gleich 516 Punkte einfahren. Hervorragend aber auch
die 100R von Anthony Blumenthal im jüngsten startberechtigten Jahrgang 2008 in einer
Zeit von 1:29.92 min. Damit platziert er sich in der derzeitigen deutschen Bestenliste
momentan auf Platz 18. Außerdem am Start waren in Erlangen Micha Grosch, Jörg
Gierer, Thomas Almer, Fabian Ziegler, Tobias Ziegler, David Zoll, Leon Zoll, Leon Gra-
bowski und Manuel Sponsel.

Die Frauenmannschaft ging mit drei Ausfällen stark krankheitsgeschwächt in den Wett-
kampf und stellte mit drei Schwimmerinnen im Jahrgang 2008 das absolut jüngste Team
des Tages. Es konnten daher von vorneherein 2 Schwimmstrecken nicht besetzt werden.
Umso erfreulicher  dass trotzdem ein 6.Platz im Gesamtergebnis erreicht wurde. Fleißigste
Punktesammler bei den Damen waren mit je vier geschwommenen Strecken Franka
Spengler (1562 Punkte) und Alina Wolf(1456 Punkte). Letztere war zugleich noch als
Trainerin und Betreuerin gefordert. 

Das Team wurde komplettiert durch Amelie und Laura Bumenthal, Diana und Yana Sat-
sevich, Lena Gömmel, Johanna Samusch und Fenja Sommer. Alle zeigten hervorragende
Leistungen und motivierten sich an diesem langem Wettkampftag immer wieder gegen-
seitig.

Wir freuen uns aufs nächste Jahr…

Schwimmen & Triathlon

Stephan Scharf
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 12 67
e-mail: schwimmentriathlon@tsv-zirndorf.de
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„Wasserrattentreffen“ in Schwabach

Mit 5 starken Schwimmerinnen und Schwimmern im Gepäck ging es am 17.3. 2018 zum
Wasserratten-Treffen ins Hallenbad nach Schwabach. Ein feucht warmes Saunagefühl
begrüßte uns in der relativ kleinen Halle, in der die wenigen Sitzplätze schnell vergeben
waren. Die Kinder behielten trotzdem einen kühlen Kopf und zogen ihre Bahnen, mit
tollen Zeiten, einer nach dem anderen durch, während wir Erwachsene ohne körperliche
Betätigung schon schnell ins Schwitzen kamen. Die Anstrengungen haben sich aber
gelohnt und so wurden die Kinder fast ausschließlich mit Medaillenplätzen belohnt.

Gleich zu Beginn schwamm Laura Marie Blumenthal Haz (2008) in 50 m Brust auf den
ersten Platz und etwas später erreichte auch Amelie Marianne Blumenthal Haz (2008)
als vierte das Ziel. Die Jungs zeigten ebenfalls gleich, was sie konnten und so siegte
auch Jonas Seling (2009) in der gleichen Disziplin und Veit Bestle (2007) freute sich
über den dritten Platz.

Auch bei den 50 m Freistil glitten die Kinder energisch mit guten Zeiten durch das Wasser.
Allen voran Anthony Francesco Blumenthal Haz (2008), der jahrgangsübergreifend der
schnellste von allen Teilnehmern mit einer tollen Zeit wurde und somit Platz 1 für sich
sicherte. Laura holte sich nach ihrem Sieg in Brust einen weiteren ersten Platz, gefolgt
von ihrer Schwester Amelie auf Platz zwei. Im Jahrgang 2009 kraulte sich Jonas auf den
zweiten Platz und Veit verfehlte nur knapp den ersten Platz und kam ebenfalls als zweiter
ins Ziel.

Doch damit nicht genug, die Kinder hatten noch Kraft, was sich bald zeigen sollte. In der
vorletzten Disziplin, 50 m Rücken, lautete das Motto "auch ein schneller Rücken kann
entzücken". Anthony, Laura
und Jonas siegten jeweils
in ihren Jahrgängen, aber
auch Amelie war nur knapp
dahinter auf Platz 2 und
Veit erkämpfte sich Platz 3.

Zur letzten Disziplin, 50 m
Schmetterling, traten die
Blumenthal-Drillinge eben-
falls an. In dieser Disziplin
kam es erneut zu einem
Doppelsieg der Mädchen,
wobei hier Amelie vor
Laura ins Ziel schwamm
und Anthony sich seine
dritte Goldmedaille bei die-
sem Wettkampf sichern
konnte.

Insgesamt ging ein langer
aber erfolgreicher Wett-
kampf am Samstagabend
mit glücklichen Kinderge-
sichtern zu Ende.
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Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Einladung zur Jahres-Hauptversammlung

des Ski-Clubs

am Freitag, den 27. April 2018,

um 20 Uhr in den Jahnstuben statt.

Wir wünschen uns, dass an dieser Versammlung möglichst viele Mitglieder  teilnehmen.
Die Jahres-Hauptversammlung gibt den Mitgliedern die Möglichkeit, über die Arbeit der
Abteilungsleitung im abgelaufenen Jahr eine zusammenfassende Information zu erhalten
sowie über Programmvorschläge für die nächste Saison zu diskutieren.

Es besteht auch Gelegenheit, sich kritisch über Dinge zu äußern, die verbessert werden
könnten. Die Abteilungsleitung ist für konstruktive Kritik dankbar.

Der Abend wird sicher wieder mit Bildern über die abgelaufene Saison ausklingen.

Für das leibliche Wohl sorgen Carlos und Bianca Goncalves ab 19 Uhr.

Udo Richter
Abteilungsleiter

Frühjahrs-Skiausfahrt nach Samnaun vom 16. – 18. 03. 2018

Skifahren ist nun einmal eine Outdoor-Sportart und so muss man das Wetter nehmen
wie es kommt. Bei der diesjährigen Frühjahrs-Skiausfahrt nach Samnaun hatten wir
leider nicht so viel Wetterglück, aber wir haben das Beste daraus gemacht. Der sagenhafte
Neuschnee entschädigte uns für manche Nebelwolke.

Für die Frühjahrsausfahrt hatten sich 37 Skifahrer angemeldet, aber ein Ehepaar musste
leider wegen einer schweren Verletzung zwei Tage vorher absagen. Dankenswerter
Weise durften wir wieder den Parkplatz der Sparkasse Zirndorf für das Wochenende
nutzen. Christa hatte die Busvesper vorbestellt: Belegte Brötchen und ein Osterei von
der Metzgerei Grötsch sowie Brot von der Bäckerei Pillipp. Zum Nachtisch gab es Man-
darinen und Äpfel. Nach der Abfahrt um 16.30 Uhr sind wir über Feuchtwangen und Ulm
gefahren, um dem  Feierabend –Verkehr in München zu entgehen. Wir legten am Rasthof
Illertal die erste Pause ein. Nach der Überquerung des Fernpasses erfolgte vor Nassereith
die zweite Pause, so dass wir gegen 22.30 Uhr das Hotel, den Lafairser Hof (Vier-Sterne)
vor Pfunds erreichten. Bei einem gemütlichen Bier und dem Austausch der letzten Wet-
tervorhersagen klang der Abend aus. 

Nach einem Frühstück vom reichhaltigen Buffet  starteten wir um 8.30 Uhr ins Skigebiet.
Die von Hans vorbestellten Skipässe waren bereits ins Hotel geliefert worden, so dass
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Christa jedem den Skipass bei der Anfahrt zum Skigebiet aushändigen konnte. Sobald
der Bus die Serpentinen in Richtung Samnaun erklommen hatte, schien die Sonne und
versprach einen schönen Skitag. Wir konnten unsere Skitour in dem weitläufigen Skigebiet
von Samnaun (Schweizer Exklave) und Ischgl (Österreich) beginnen. In einer Höhenlage
zwischen 2000 und 2700m Höhe bereitete uns eine wunderbare Neuschneeauflag ein
herrliches Skivergnügen. Wir waren sicher nicht die einzigen Skifahrer, aber über die
weitläufigen Hänge oberhalb der Alpe Trida konnte man wunderbar seine Schwünge
ziehen.  

Über die Greitspitze und den Höllboden wechselten wir auf die Ischgler Seite, fuhren
das Velill-Tal hinab und über den Pardatschgrat zurück zur Höllbodenhütte, wo wir die
Mittagspause einlegten. Doch anschließend kündigte sich der Wetterumschwung an, so
dass wir über den Palinkopf und die Zeblas-Wiesen nach Samnaun abgefahren sind,
um in der Schmuggler Alm am Ortsrand
etwas Après-Ski-Atmosphäre einzufan-
gen. Der DJ konnte schnell Stimmung in
die „Hütte“ zaubern. Von da ging es
schließlich über einen Ziehweg am Ort
vorbei zum Busparkplatz an der Brücke
„Sot Punt“, wo der Bus um 16.30 Uhr
abfuhr. Im Hotel konnten wir jetzt das
Schwimmbad und die Sauna-Landschaft
genießen, ehe wir uns um 19.30 Uhr zum
Abendessen trafen, einem Fünfgang-
Menü mit verschiedenen Hauptgängen
zur Auswahl. Den Abend beendeten wir
bei Bier und Wein und voller Erwartung
auf das Wetter des nächsten Tages.

Am nächsten Morgen zeigte sich der
Himmel sehr wolkenverhangen. Von den
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vorhergesagten fünf Son-
nenstunden war zunächst
nichts zu sehen. Nach der
Auffahrt ins Skigebiet stan-
den wir zunächst im Nebel,
in einer gefühlten „Wasch-
küche“.  Unsere Gruppe
hat sich abwartend in die
Bergstation der Seilbahn
zu einer Tasse Tee zurück-
gezogen, während andere
sofort den Hang hinunter
geschwungen sind. Eine
Stunde später riss der

Himmel etwas auf, die Sonne lugte durch die Wolken
hindurch und wir konnten starten. Auf der österreichi-
schen Seite verdichteten sich die Wolken aber gegen
Mittag wieder, so dass wir uns zu einer verlängerten
Mittagspause in der Schwarzwandhütte entschlossen.
Dort gibt es eine gute Pizza! Anschließend wurde der
Nebel immer dichter, so dass wir nach Samnaun
abgefahren sind, um uns in der Schmuggler Alm
einen Cappuccino zu genehmigen, verbunden mit
einem „Schmuggler-Schnaps“ (auf Erdbeer-Basis).
Jetzt hatte jeder Gelegenheit, zollfrei Schokolade und
andere Sachen einzukaufen, die sich zu kaufen loh-
nen. 

Um 16 Uhr war die Abfahrt angesetzt und nach einem
kurzen ersten Stopp im Hotel haben wir über den

Fernpass, Garmisch und München, die Heimfahrt angetreten. Nach einer zweiten Pause
in Fürholzen kamen wir gegen 21.45 Uhr wieder in Zirndorf an. Unsere letzte Skiausfahrt
in dieser Saison war beendet, bei der wir uns besseres Wetter gewünscht hätten.  Wir
bedanken uns bei Christa für die perfekte Organisation, bei Hans für die Zahlungsab-
wicklung und die Besorgung der Skipässe, sowie dem Küchenteam Ulli und Horst für
die Verpflegung. Wir würden uns  freuen, wenn wir uns im nächsten Jahr bei schönerem
Wetter wieder in Samnaun treffen könnten, das Hotel ist bereits für Ende März 2019
reserviert. 

Udo Richter

Termine

„Fit for Life”: Die Skirobic findet jeden Mittwoch um 19.30 Uhr in der
großen TSV-Halle statt. Es gilt das Motto: Mach mit, halt dich fit!

Jahreshauptversammlung des Skiclubs am 27.4.2018, siehe S...
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Hallo an unsere Tennismitglieder und denen, die es werden wollen!

Es hat sich einiges getan in unserer Abteilung. Hier ein kurzer Abriss zur Info.

Die Jahreshauptversammlung der Abteilung Tennis fand am 07. März 2018 statt.

Nach Abarbeitung der routinemäßigen Tagesordnungspunkte wurde die bisherige Abtei-
lungsleitung entlastet. Anschließend die neue Abteilungsleitung von den „nur“ 17 anwe-

senden Mitgliedern, (entspricht „nur“ 27% unserer Tennis-Mitglieder) gewählt.

Dies stimmt uns sehr nachdenklich, und wir hoffen künftig bei mehr Mitgliedern Interesse
zu erwecken. Auch konnten wir die immer und überall geforderte Frauenquote nicht erfül-
len. Es haben sich einfach keine Frauen zum Mitwirken bewegen lassen.

Nur zu warten, dass man auf einer, wie wir finden, Super-Anlage und dessen Top-Zustand
spielen zu können, aber sonst kein Interesse besteht mitzuwirken, stimmt doch nach-
denklich. Dies bezieht sich auf alle unsere Tennis-Mitglieder!

Dazu gehört auch, so nebenbei, eine jährlich stattfindende Versammlung.

Zurück zur Versammlung:

Die neu gewählte „Mannschaft“  ist wie folgt gewählt worden:

- 1. Abt.L. Hans Romeis

- Schriftführer Hans Romeis (kommissarisch)

- 2. Abt.L. und Kassier Harald Emmerling

- Sportwart/Jugendwart Marcel Schromek

- Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Gräf

- Revisoren           Vasile Murariu,  Paul Bräunlein

Die „hauptamtliche“ Pflege unserer Anlage obliegt künftig: 

- Plätze Helmut Wild und

- Hecken/Rasen Walter Fuckerer „Der Mann mit dem Grünen Daumen“
Sie werden sich gegenseitig ergänzen und unterstützen.

Beendet wurde die Versammlung um 20:45 h.

Lasst der neuen Abteilungsleitung etwas Zeit, sich in die bestehende Materie einzuarbeiten
und habt Verständnis, dass nicht alles sofort geregelt wird. Bei Fragen und Anregungen
stehen wir, so gut es geht, sofort zur Verfügung. Also bitte wartet nicht, bis es zu irgend-
welchen Mängeln kommt. Informiert uns! Bitte bedenkt auch, dass Jeder gebraucht wird
und sich einbringen kann, um unsere Anlage und die Abteilung weiter voranzubringen.
Dabei spielt Alter und Geschlecht keine Rolle.

Tennis

Hans Romeis
Frieheitstraße 45 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 600 34 55
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de
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Termin-Hinweis:

Der nächste Herren-Stammtisch wurde wegen Ostermontag auf Montag, 09.April 2018,

18:00h, verlegt. Der Veranstaltungsort ist wie immer die Gaststätte „Zur Kurve“ in Lei-
chendorf, bei Reinhard.

Vorschau - geplant - Sommersaison 2018:

Spieltermine unserer Mannschaften:

Kurzübersicht - geplant:

Termine noch offen, aber macht Euch Gedanken zur Teilnahme an:

-   Saison-Eröffnungsturnier.

-   Internationales Tennis-Freundschaftsturnier mit TC Asch

-   und weitere Aktionen  

Benachrichtigungen  erfolgen zeitnah

Info:

Da unsere Homepage zurzeit überarbeitet wird, ist sie nicht auf dem neuesten Stand.
Wir werden uns entsprechend bei Euch melden, wenn sie wieder aktuell ist.

Zwischenzeitlich werden wir verstärkt Vereinsheft und  Email (bitte „Nicht-User“ infor-
mieren, damit diese nichts verpassen) nutzen.

Das weitere Programm für 2018, werden wir noch rechtzeitig mitteilen. 

Wir wünschen wir allen, eine gesunde Sommersaison und friedliche, spannende Spiele.

Eure Abteilungsleitung
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08.05. Zech Jürgen

den Mitgliedern

16.04. Frei Ingrid
Grisko Jens
Milde Brigitte
Wacker Maximilian
Wigner Ellen

17.04. Kroha Felix
Schid Helmut

18.04. Jahnel Bruno
Saputo Anja
Scherzer Jürgen
Wilfling Timo

19.04. Aydin Bahar
Götz Jürgen
Papp Imre
Schmotz Zita

20.04. Goncalves Carlos Manuel
Goretzki Michael

21.04. Braun Georg
22.04. Onic Anton

Paulus Andrea
Ziegler Fabian

23.04. Hetzel Werner
Peetz Andreas

24.04. Schedel Philipp
Steidl Niklas
Ziegler Claudia

25.04. Roth Gerald
Vogt Wolfgang

26.04. Gottwald Horst
Helmer Carolin
Holtz Maximilian
Ittner Denise
Seeberger Reinhold
Vogel Willi

27.04. Englbrecht Walter
Hußnätter Michael

28.04. Acar Mustafa
Direnberger Marion
Nagel Evi
Praskalo Herta

29.04. Eckert Melanie
Lode Kerstin

29.04. Maisch Christine
Reiter Manuela
Zellmann Robert

30.04. Bernard Hans
Hetzel Karin
Siegmund Christian

01.05. Grosch Alexandra
Heller Matthias

02.05. Lode-Keck Wolfgang 
03.05. Guttenberger Walter Jr.

Höfler Walter
04.05. Hoffmann Christian

Müller Patrick
Nickl Kim

05.05. Kühner Alexander
Rummel Gertrud

06.05. Hundhammer Hermine
Ludwig Thomas
Persch Albert

07.05. Egerer Irmgard
Gröschel Gabriele
Muhoscholi Asirali
Pulera Vincenzo

08.05. Gömmel Norbert
Mühl Margitta

09.05. Cuylen Angelica Claudia
Luber Alfred

10.05. Hahn Michael
Schiller Detlef

11.05. Krug Marlies
Wigner Eberhard

12.05. Kohl Gert
Reichenberger Christian

13.05. Dölp Marcus
Pelger-Alzner Reimar
Schneider Marie
Schreg Erika

14.05. Birwe Doris
Blankenberg Axel

15.05. Matschkal Heinz
Maußner Maximilian
Wollek Christian

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
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